
Kleiner „Flashmob” in Warstein
Mehr als 70 Jugendliche besuchen zeitgleich Schnellrestaurant und wollen damit für Verwirrung sorgen

Warstein.

Wenn man Erwachsene fra-
gen würde, was Jugendliche
in Warstein alles machen,
kämen sie wahrscheinlich
als erstes auf die Zwischen-
fälle auf dem Marktplatz zu
sprechen. Doch Jugendliche
machen auch andere Dinge.

Etwas voller wurde es am
Dienstagabend in der War-
steiner McDonald’s-Filiale.
Grund war ein sogannter
„Flashmob”. Das Prinzip ist
einfach, per Internet oder
Handy verabreden sich viele,
häufig mehrere hundert Per-
sonen, um irgendetwas (meist
sinnfreies) zu tun. In Warstein
hieß das am Dienstag um 18
Uhr auf zu McDonald’s, um
die Mitarbeiter ins Schwitzen
zu bringen. Mehr als 70 Ju-
gendliche betraten fast zeit-
gleich die Filiale, um ihre Be-
stellungen abzugeben.

Dabei hatten die Angestell-
ten noch Glück, dank eines
Meetings waren zwei Fach-
kräfte mehr als sonst im Res-
taurant. Gehört hat Bezirks-
leiter Dogun schon einmal
von den „Flashmobs”, vergan-
gene Woche sollte so etwas
schon in Meschede stattfin-
den. Die Polizei wollte ein-

greifen, doch der Ansturm
hielt sich in Grenzen. Denn
das Restaurant wusste bereits
im Vorfeld von der Aktion
und konnte alles gut bewälti-
gen.

Doch dieses Mal wusste
niemand davon, Mitarbeiter
waren über die Masse der Be-
sucher überrascht, trotzdem
lief alles einigermaßen zügig
ab. Andere Besucher waren
erst einmal erstaunt, griffen
dann aber auch zu Kamera
und Handy, um dieses Ereig-
nis festzuhalten. Der Organi-
sator, der das ganze über das
Internet plante und anonym
bleiben möchte, da Versamm-
lungen an öffentlichen Orten
eigentlich bei der Polizei an-
gemeldet werden müssen, sah
die Aktion als Scherz: „Ich
hörte das von meinem Freun-
den aus Lippstadt, die auch
einen Flashmob machten, da
habe ich mir überlegt, so was
bekommen wir hier in War-
stein auch hin.”

Über das Internet, Mitschü-
ler und Freunde verbreitete
sich die Nachricht. Fragte
man die Jugendliche, warum
sie an der Aktion teilnahmen,
bekam man häufig die Ant-
wort: Aus Spaß, und um sich
für falsche Bestellungen und
lange Wartezeiten zu rächen.

Aaron Bamberg
Großer Ansturm, doch insgesamt eher ein kleiner „Flashmob”: Am Dienstagabend „stürmten” mehr als 70 Jugendliche die McDo-
nald’s-Filiale in Warstein und gaben ihre Bestellungen auf. Foto: Aaron Bamberg
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Steckbrief

Name: Patrick Rellecke

Alter: 17

Dein Lieblingsplatz: Sport-
platz

Wie würden Deine Eltern
Dich beschreiben: Als La-
bertasche.

Was war Dein Berufs-
wunsch vor 10 Jahren: Po-
lizist.

Und heute? Sport- und
Geschichtslehrer.

Wer ist Dein großes Vor-
bild? Zinedine Zidane.

Was hörst Du für Musik?
Eigentlich so alles. Haupt-
sache, ich finde es gut.

Was findest Du an deiner
Heimat gut? Die wunder-
schöne Natur.

Und was schlecht? Hier ist
nie was los.

Was wäre anders, wenn
Du in einer Großstadt le-
ben würdest? Man hätte
abends viel mehr Mög-
lichkeiten, Party zu ma-
chen.

Wo wolltest Du schon im-
mer mal hin? Karibik.

Welcher Prominente
nervt Dich? Bill von Tokio
Hotel.

Angenommen, jemand
schenkt Dir 1000 Euro.
Was machst Du mit dem
Geld? Mit meinen Freun-
den in den Urlaub fahren.

Wenn Du Dich in ein Tier
verwandeln könntest,
welches wäre es? Und
warum? In einen Hund.
Hunde sind einfach die
besten Tiere, deswegen
hätte ich auch selbst ger-
ne einen.

Was müsste ganz drin-
gend erfunden werden?
Ein Heilmittel gegen
Krebs.

Magdalena Schäfer

Patrick Rellecke.
Foto: Magdalena Schäfer

Partner für die Jugend
Sechs Jungen der Hauptschule Rüthen lernen Arbeitsfeld im HaRo-Betrieb kennen

Rüthen. Seit einem Jahr enga-
giert sich die HaRo-Gruppe
gemeinsam mit der IHK Arns-
berg und ihrer Geschäftsfüh-
rerin Dr. Ilona Lange für das
IHK-geförderte Projekt „Be-
rufswahlorientierung”. Jun-
gen Leuten Perspektiven auf-
zuzeigen und den Maschinen-
bau als Zukunftsbranche nä-
her zu bringen ist dabei erklär-
tes Ziel.

Kürzlich verbrachten sechs
Jungen aus der Maximilian-
Kolbe-Hauptschule in Rüthen
ihren Schultag in der Praxis.
Bei einer Betriebsführung
durch den Leiter Fertigung
und Montage, Andreas Mei-

wald, erfuhren sie Wissens-
wertes über Berufsalltag,
Marktanforderungen, Kun-
denwünsche und Qualitäts-
standards.

PC-affin, wie eben fast alle
Jugendlichen in der heutigen
Zeit, konnten sie in der haus-
eigenen Konstruktionsabtei-
lung miterleben, wie mittels
CAD-Programmen und 3D-
Anwendungen aus einem for-
mellen Auftrag Anlagepläne
und Detailzeichnungen ent-
stehen.

„Geht nicht, gibt’s nicht” —
getreu diesem Motto wurden
die Jugendlichen anschlie-
ßend in die Montageabteilung

geführt. Hier wurde nach der
vielen Theorie ihr Praxisver-
ständnis auf die Probe gestellt.
Aus Einzelelementen durften
sie eine HaRo-Lightfix-Bahn
montieren. Dank der bewähr-
ten Standardmodule meister-
ten die Schüler diese Aufgabe
vortrefflich. HaRo als Famili-
enunternehmen zu erleben,
ein Teil des spannenden Ar-
beitsumfeldes zu sein, veran-
lasste schließlich einen Jun-
gen dazu, sich als Elektriker,
Industriemechaniker oder
Mechatroniker bei HaRo An-
lagentechnik in Rüthen be-
werben zu wollen.

„Ganz bewusst haben wir

uns für die Hauptschule in
Rüthen entschieden”, so Ge-
schäftsführer Christoph
Hackländer, „nach immer
wiederkehrenden Diskussio-
nen in der Öffentlichkeit über
Defizite von Hauptschülern,
wollen wir gerade diesen Ju-
gendlichen eine reelle Chance
für die Zukunft geben.” Und
die Schüler der Maximilian-
Kolbe-Schule enttäuschen
nicht.

Jugendlichen eine Chance
zu geben, sie zu begeistern
und langfristig auf den Ar-
beitsmarkt vorzubereiten sind
dabei die Hauptmotivationen
der HaRo-Gruppe.

Bekamen einen Einblick ins Arbeitsleben: Insgesamt sechs Jun-
gen der Hauptschule Rüthen besuchten kurz vor den Ferien den
Betrieb der HaRo-Gruppe Rüthen.

Putz-Aktion
vor dem

Ferienstart
Warstein. Ferienbeginn ist of-
fiziell erst heute, doch für viele
fingen sie irgendwie bereits
nach den Zeugniskonferen-
zen an. In der letzten Schul-
woche wird nicht mehr viel
gemacht, in den ersten Stun-
den häufig gefrühstückt, Filme
gesehen oder einfach nur so-
lange auf die Uhr geschaut, bis
die Stunde zu Ende ist.

So etwas wollte die Schüler-
vertretung des Gymnasiums
Warstein dieses Jahr nicht, am
vorletzten Schultag stand ne-
ben zwei Theaterstücken
hauptsächlich Putzen und
Gartenarbeit auf dem Stun-
denplan. Schließlich ist es ein-
fach schöner, wenn man nach
den Ferien in eine saubere
Schule kommt — vor allem für
die neuen Mitschüler von den
Grundschulen. Unter dem
Motto „Aktion saubere Schu-
le” wurden alle Klassen- und
Fachräume gereinigt und auf
den beiden Schulhöfen He-
cken gestutzt und der Boden
von Unkraut befreit. „Es küm-
merte sich keiner darum, da
kann man in den letzten Ta-
gen auch einmal etwas Pro-
duktives machen”, so die
Schülervertretung. Zur Stär-
kung verkaufte sie noch ge-
grillte Würstchen und Geträn-
ke, was vor allem von den jün-
geren Schülern begeistert an-
genommen wurde.

Aaron Bamberg
Großreinemachen vor den Sommerferien: Die Schüler des Warsteiner Gymnasiums legten sich am vorletzten Schultag mächtig ins
Zeug, nach dem Ferien an eine saubere Schule zurück kehren zu können. Fotos: Aaron Bamberg

Info

Urlaub im
„Garden of
England”

Kurzentschlossene Kin-
der und Jugendliche im
Alter von 11 bis 17 Jah-
ren können sich für die
Sommerferien in Nord-
rhein-Westfalen noch zu
einem zwei- oder drei-
wöchigen Ferienaufent-
halt in dre als „Garden of
England” bezeichneten
englischen Grafschaft
Kent anmelden. Zielorte
sind die Seebäder Folke-
stone, Margate und
Whitstable, wobei für die
Kinder der Klassen 5 bis
7 ausschließlich der zur
Verbandsgemeinde Can-
terbury zählende Fi-
scherort Whitstable vor-
gesehen ist. Die Schüler
der Mittel- und Oberstu-
fe sind bei Familien in
Folkestone und Margate
untergebracht. Zum Auf-
enthalt gehört ein von
Lehrern betreutes
Sprach- und Freizeitpro-
gramm.

Information und Un-
terlagen: Kompass, Lim-
burgstraße 11b, 40235
Düsseldorf, � 0211/
699130, Fax: 0211/
6991322, Internet:
www.kompass-sprachrei-
sen.de
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